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meiner Wenigkeit und zwar als erster der drei

Publizisten, was Stäger also übersehen haben wird.

Ich habe übrigens selbst über Psociden-Gespinste
geschrieben*); das in meiner sehr gelungenen kolo-

rierten Tafel dargestellte Eigespinst stimmt der
Hauptsache nach gut mit dem Bild bei Stäger über-

ein, zeigt jedoch einige interessante Abweichungen.
Interessenten mögen sich meine Arbeit ansehen.

Kleine Mitteilun)2;en-

Zugfentgleisung: durch Raupen. Auf der Insel

Rügen hat die Raupenplage eine Zugentgleisung
verursacht. Die ausgedehnten Waldungen zwischen
Sellin und Binz sind, wie berichtet wird, in diesem
Sommer von einer großen Raupenplage heimgesucht
worden, gegen die kein Mittel helfen will. Von Sellin

bis zum Jagdschloß sind die Buchen vollständig kahl
gefressen. Ganze Haufen von Raupen sitzen an den
Baumstämmen, auf den Wegen und an den Schienen
der den Wald durchquerenden Kleinbahn. Vor der
Haltestelle Jagdschloß an der dort sehr scharfen
Kurve kamen vor kurzem bei dem um 2 Uhr 40
Minuten nachmittags eintreffenden Zuge durch die

Glätte der mit Raupen bedeckten Schienen die Räder
der Lokomotive und des Packwagens aus den Schienen
und brachten den Zug zum Stillstand. Erst nach ein-

stündigen Bemühungen des Zugpersonals, unterstützt

durch einen Teil der Passagiere, gelang es endlich,

den Zug wieder in Bewegung zu setzen.
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Frz. Doflein, Der Ameisenlöwe. Eine biologische, tier-

psychologische und reflexbiologische Untersuchung.
Mit 10 Tafeln, 43 Textabbildungen, 138 Seiten gr. 8".

Fischer, Jena 1916. Preis geheftet 9 Mark.
Der durch seine „Ostasienfahrt" und als Mit-

arbeiter von ,,Tierbau und Tierleben" rühmlichst be-

kannte Freiburger Forscher gelangt in vorstehend
genanntem, ,,unter dem Donner der Geschütze der
nahen Front" beendeten Buche auf Grund zahlreicher
eigener Experimente und genauer anatomischer
Untersuchungen zu dem Ergebnis, daß ,,der Ameisen-
löwe ein bloßer Reflexautomat" ist (S. 131).

Als die drei wichtigsten Reflexe findet er den Ein-
bohr-, Schnapp- und Schleuderreflex (S. 112). Als
Sinnesreaktionen stellt er Phototaxis, Thermotaxis
und Phigmotaxis, d. h. Reizung durch Licht, Wärme
und Berührung mit festen Körpern fest (V. Abschnitt).
Bei häufiger Wiederholung der Reize werden die

Reaktionen schneller und genauer (VII. Abschnitt).
Der Trichterbau ist, entgegen den Anschauungen und
Darstellungen Rösels von Rosenhof und Redten-
bachers, keine Intelligenzhandlung, sondern wird
nur durch die seiner Lebensweise angepaßten Reflexe
veranlaßt.

Die Darstellung zeigt, wie die Figuren, daß
Doflein sein Objekt mit Ausdauer studiert hat. Gleich-
wohl muß Referent in einer Reihe von Punkten ent-

schiedenen Widerspruch erheben, der auch nicht da-
durch zu lösen ist, daß Doflein von den beiden
ganz nahe verwandten Arten der Gattung Myrme-
leon etwa die andere als Versuchsobjekt benutzt hat.

*) Strand: Psociden-Gespinste aus Paraguay. Mit einer
kolorierten Tafel. In : Archiv für Naturgeschichte 1915 A. 12.

p. 135 (1916).

Zunächst muß ich den Sizilianer Comes in

Schutz nehmen, der stundenlang die Umgebung von
Ameisenlöwentrichtern beobachtet hat, ohne den Fang
einer Ameise zu bemerken (S. 28), was Doflein
anscheinend bezweifelt. Ich kann Comes auf Grund
langjähriger Erfahrungen in der ameisenlöwenreichen
Potsdamer Umgegend nur Recht geben. Ganz
selten habe ich viele tote Ameisen in der Trichter-

nähe gefunden ; auch ist der Ameisenlöwe, dessen
Mitteldarm geschlossen ist, während sich im End-
darme die Spinndrüsen entwickeln, ein bescheidener
,,Fresser"; D. erwähnt übrigens nur ganz kurz die

interessante ,,Außenverdauung" des Ameisenlöwen,
d. h. beim Aussaugen der Beute treten in diese

Speichelsekrete ein, die zweifellos auch den raschen
Tod der Beute verursachen.

Daß ferner Puppen überwintern (S. 118), muß
ich ganz entschieden bestreiten. Um Potsdam über-

wintern ein- und zweijährige Larven; aus dem
Kokon kommt die Puppe stets nach etwa 6-7 Wochen

;

Ueberliegen habe ich nie beobachtet. Immerhin mag
es in der milderen Freiburger Gegend ja anders sein.

Fünf Eier, wie D. nach andern Beobachtern an-

gibt, ist zu wenig. Die normale Zahl beträgt nach
meinen allerdings vereinzelten Beobachtungen etwa
ein Dutzend, also immerhin doch recht wenig. Aber
außer seinesgleichen hat jeder Ameisenlöwe kaum
Feinde!

Die interessante Tatsache, daß die Larven an
glatten Glaswänden emporzuklettern vermögen,
scheint D. entgangen zu sein, obwohl er sie zwang,
durch Glasröhren zu kriechen, um etwaige Uebung
darin feststellen zu können, doch mit negativem Er-

folg.

Ganz entschieden bestreiten muß ich nach meinen
Beobachtungen, daß beim Ergreifen der Beute bloße
Reflexbewegungen im Spiele sind. Nie habe ich be-

obachtet, wie der Ameisenlöwe einen Strohhalm, mit
dem ich ihn ,,foppte", ergriff: vielmehr verkroch er

sich stets danach tiefer in den Sand. Falls ein Tier

nur am Bein ergriffen wird, wendet es der Ameisen-
löwe hin und her, ja ich habe öfter gesehen, wie er

es dann hochwarf, um es besser zu packen ! Auch
eine halb ausgesaugte Fliege wird hochgeworfen,
damit er eine noch nicht ausgesaugte Stelle bekommt.
Am Mittag des 27. August 1917 sah ich, wie ein

Ameisenlöwe die Zangen weit aus der Trichter-

spitze heraussteckte, nach Art eines Bücherskorpions
damit in der Luft umherfuchtelte und sich in Rich-
tung auf die stilliegende Fliege 1 cm weit
fortbewegte. Es machte auf jeden unbefangenen
Beobachter durchaus den Eindruck planvollen Suchensl
Herr Auel hat sogar einmal gesehen, wie einsehr
hungriger Ameisenlöwe aus dem Trichter herauskam
und auf der Erdoberfläche seinem Opfer nach-
kroch! Ich muß es Doflein überlassen, diese un-

zweifelhaft festgestellten Beobachtungen durch bloße
Reflexbewegungen zu erklären.

Die verschiedenen Arbeiten von Meißner über
die Biologie des Ameisenlöwen hat D. offenbar nicht

gekannt, was auch aus seinen Bemerkungen (S. 125

bis 126) über die Winterruhe bei Zimmerzucht her-

vorgeht.

Hiernach dürfte man trotz Doflein die Frage,

ob der Ameisenlöwe ein bloßer Reflexautomat ist,

noch keineswegs als in bejahendem Sinne gelöst an-

sehen. O. M.
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